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Sierteljährl. Abonnements 0e Der Courier.20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Corriers.

Durch die K. Poſt fallen
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 S

Giedakeur C. G. S wetſchke)

95. Halle, Sonnabend den 23. April
J
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Großbritannien und Jrland.

London, d. 14. April. Der Antrag des Major
Fancourt auf Abſchaffung der Peitſchenſtrafe bei der

engliſchen Armee, wurde geſtern im Unterhauſe mit
212 Stimmen gegen 95 verworfen. Eine Mehrheit
von 117 hat im Rath der Nation ausgeſprochen, wie
der britiſche Soldat ohne die Anwendung ſchwerer
körperlicher Strafen nicht in Subordination gehalten
werden kann.

Das Jahresfeſt des großen Londoner Kon
ſervativ- Vereins wurde geſtern im Koventgar-
dentheater aufs glanzendſte begangen. Aber Welling-
ton und Peel waren nicht zugegen, wodurch die poli-
tiſche Bedeutung des Gaſtmahls etwas in den Hinter
grund tritt. Den Vorſitz hatte Henry Hoare, Esq.;
unter den Anweſenden werden genannt: Newcaſtle,
Beaufort, Chandos, Lincoln, Winchelſea, Strang-fort, Haddington, Stormont, Mahon, und viele
andere Tories aus den Ariſtokratenfamilien. Es ſetz

ten ſich im geraäumigen Saal elf hundert acht
und dreißig Gentlemen an Tafäel, alle vermoögende, angeſehene Manner die erſten Bürger der

erſten Stadt der Welt! Jn den Logen ſah man
den herrlichſten Damenflor.

Lord Londonderry fragte im Oberhauſe, ob das
Schreiben acht ſei, wodurch der britiſche Seebefehls-
haber an der ſpaniſchen Küſte den Chriſtinos ſeine Hül-
fe zugeſagt. Lord Melbourne verſetzte: er zweifele
nicht daran.

SpanienDas Journal de Paris hat folgende Nachrich
ten aus Spanien: Cordova war am 7. April noch
immer zu Vittoria; es gab nichts Neues GeneralBernelle ſteht im Thale Lanz ihm gegepüber ſind

7 Bataillons Karliſten. Aus St. Sebaſtian wird
vom 11. April geſchrieben, daß man dort ohne Be-

1836.
ſorgniß ſei. Die Karliſten haben ſich nach Queitio zugewendet, das ſie ſeit dem 10. mit ſechs Gtſhat-
ſtucken bedrang en.

Mina pet ſeine Entlaſſung von dem Oberbefehl

in Katalonien begehrt, Chriſtine iſt aber nicht darauf
eingegangen. Es ſind in Catalonien 80,000 Mann
regulaäre Truppen und 38,000 Nationalgarden unter

den Waffen ſie alle werden von 18,000 Karliſten
unter Torres und Triſtany beſtaundig in Athem ge
r ohne daß es zu einem entſcheidenden Ergebniß
ommt.
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Belgien.
Von den Guiden, welche unlangſt in dem Bureau

des Liberal zu Brüſſel arge Verheerungen und
Thatlichkeiten begingen, wurden am 14. April von
dem Aſſiſenhofe zu Mons 8, ſämmtlich Brigadiers,
zu 10, und ein Gemeiner zu 5 Jahr Feſtungsarbeit
verurtheilt, die zehn uebrigen aber freigeſprochen,

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Berlin: Erfreulich iſt es,

wie das Maſchinenbauweſen auch bei uns einen hohen
Grad der Vollkommenheit erreicht und die Ateliers
geſchickter Maſchiniſten ſich jahrlich vermehren. Jn
dieſem Augenblicke wird hier eine neue Dampfmühle
angelegt, welche wiederum den Beweis liefert, daß
die wichtige Erfindung der Hampfbenutzung zu den
verſchiedenſten Zwecken, dem ganzen Menſchenge-ſchlechte bei weitem größere n bereitet, als

ſie einzelnen Jndividuen ſchade Als vor ungefähr10 Jahren die erſte San pfmübie hier errichtet wurde,

glaubte man ſämmtliche Mühlenbeſitzer ruinirt, allein
ſie beſtehen noch, und die Dampfmühle hat in 10
Jahren einen reinen Gewinn von 50,000 Thlr. gelie-
fert. Jetzt ſind 3 Oampfmüühlen hier, und wenn
dieſe auch den übrigen Muhlen Eintrag thun, ſo ſind
ſie für die Mehlbereitung und das allgemeine Jntereſſe
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doch ſo vortheilhaft, daß es thöricht ſein wurde, woll
te man die Klagen der Einzelnen höher anſchlagen,
Mit derſelben Kurzſichtigkeit predigen ſeit Jahren Vie-
le fur die Zuruckfuührung des Gewerbzwanges der
bei der heutigen Stellung Preußens und der norddeut-
ſchen Jntelligenz jedoch faſt unmöglich iſt, und eine
vollſtändige Umwandlung unſerer geſetzlichen und ge-
ſellſchaftlichen Verhältniſſe zur Folge haben müßte.
Auch bewundert man jetzt hier das ſchöne eiſerne
Dampfſchiff, welches der Seehandlung gehört, und
an deſſen Ausrüſtung eben jetzt die letzte Hand gelegt
wird. Die Spree hat noch kein ſo ausgezeichnetes und
großes Boot getragen. Es iſt 110 Fuß lang und
wird, ausſchließlich für Paſſagiere beſtimmt, ſeine
Fahrten nach Hamburg in 8 Tagen machen, auch Paſ
ſagiere nach allen zwiſchenliegenden Städten befor
dern. Die Räume ſind höchſt geſchmack und pracht-
voll mit allen Luxus Artikeln verſehen, und die Preiſe
werden ſo niedrig ſein, daß ſie unter den gewöhnlichen
Poſtpreiſen ſtehen.

Man ſchreibt aus Luxemburg, d. 18. April
Vorigen Sonntag zwiſchen acht und neun Uhr Abends
fand hier ein ſehr trauriger Vorfall Statt. Ein Schrei-
ner, Namens Johann Larſchfeld, kam aus der Vor-
ſtadt Clauſen zurück, wo er ſich betrunken hatte. Auf
dem Fiſchmarkt begegnete er zweien Offizieren der
Beſatzung, und ſtößt im Vorbeigehen einen derſelben,
der ihn ſeinerſeits zuruckſtoösßt. Larſchfeld geräth in
Wuth und ſtötzt Beleidigungen gegen den Offizier aus.
Dieſer zieht den Degen und verſetzt ihm damit zwei
Stiche, wovon der eine durch den Unterleib, und der
andere durch den Schenkel geht. Das Gerücht davon
gewann erſt am Montag Morgen Beſtand. Die Ci-
vil- und Militärbehörden, beeifert, alle Umſtände da
von zu ermitteln, begannen ſogleich Nachforſchungen
anzuſtellen, die noch mit all der Sorgfalt fortdauern,
welche die Sache erheiſcht. Der Offizier, welcher die
Stiche verſetzte, gab ſich ſelbſt bei ſeinen Obern an,
und erwartet an ſicherm Orte die Reſultate der Jn-
ſtruktion. Der ungluückliche Larſchfeld ſtarb Montag
Nachmittag um 5 Uhr. Er war 36 Jahr alt, und
unverheirathet.

Man erfahrt jetzt, daß der verfloſſene Winter
auch in Aſien zu den härteſten gehört hat, welche
man dort erlebte. Jn der Türkei, in Perſien, Ar-
menien c., hatte man bis 26 Grad R. Kalte. Der
Schnee lag ſehr hoch, und viele Menſchen und faſt
alles Vieh wurden ein Opfer dieſer ſtrengen Wit-
terung.
,GGGGOGS,SCwwGwWÜwwWun-

Kunſt-Nachricht.
Montag den 25. d. M. Verſammlung der Sing

akademie im gütigſt dazu bewilligten Lokale der vereinig-
ten Berggeſellſchaft. 1) Choral. 2) Das verlorene
Paradies, von Schneider.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
40 Stuck Fetthammel und eine fette Kuh ſind auf

dem Rittergute Beuchlitz zu verkaufen.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre des diesjährigen Unterhaltungs:

Materials der Chauſſeen im Halleſchen Wegebau
kreiſe, welches
a) für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
zur Aten Station 24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Deutleben,
81 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Dalena;
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Vruche bei Morl,
81 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Saale bei Trotha;
48 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Morl,
675 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß,

aus der Saale bei Trotha,
60 Fuder Pfloſterſand zu 32 Cu-

bikfuß, daher
18 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein
34 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Saale bei Trotha,
15 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cubik

fuß, daher
27 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein
2 Schachtruthen Steine von dem

Galgenberge bei Trotha,
90 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Saale bei Trotha,
9 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cubik-

fuß, aus der Saale bei Trotha
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein,
84 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Bruckdorf;
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein,
84 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Bruckdorf;
189 Fuder Kies zu 32 Cbf. daher,
162 Fuder Kies zu 32 Cbf., daher,
189 Fuder Kies zu 32 Cbf., daher
189 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube zu Lochau,
25ſten 1380 Fuder Kies zu 32 Cof. daher,
26ſten 162 Fuder Kies zu 32 Cof., daher.

b) fur die Halle-Merſeburger Chauſſee,
zur Iſten Station, 258 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Saale bei Böllberg oder
Trotha

15ten

16ten

17ten

18ten e

19ten v

20ſten

2lſten
22ſten
23ſten
ſten

M W

ten 22355 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Grube bei Radewell;

Zten 1591 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Grube bei Oſendorf,

ten 191 Fuder Kies zu 32 Cof. daher,
Hten 70 Fuder Kies zu 32 Cobf. daher.

o) für die Wittenberg- Halleſche Chauſſee,
zur 15ten Station 63 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Hohenthurm;
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zur 16ten Station, 60 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Hohenthurm;

16 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Giebichenſtein,

33 Schachtruthen Steine aus dem
Bruche bei Hohenthurm,

4 Schachtruthen Steine, vom Gal-
genberg bei Trotha,

30 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cubik-
fuß, aus der Saale bei Trotha.

4) für die Halle-Langenbogener Chauſſee,
zur Iſten Station, 36 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche an der Faſanerie bei
Nietleben,

17ten

2Aten 87 Schachtruthen Steine, daher,
ten 36 Schachtruthen Steine, daher
Kten 3Bl15 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Kochſtedt;
Sten 31 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Lieskau,
121 z Fuder Kies zu 82 Cubikfuß, aus

der Grube bei Kochſtedt;
Gten 8 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Rollsdorf,
108 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Kochſtedt,
108 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei dem Langenbo-
gener Braunkohlenwerke,

beträgt, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, und zwar

a) für die Magdeburg Leipziger Chauſſee,
in der Ausdehnung der ten und 15ten bis mit 22ſten
Station,

den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum Gruünenhof bei Halle;

in der Ausdehnung der 23ſten bis mit 26ſten Sta-
tion,

den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Großkugel;

für die Halle-Merſeburger Chauſſee,
den 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Ammendorf;
für die Wittenberg- Halleſche Chauſſee,

den 2. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum Grünenhof bei Halle, und

d) fär die Halle-Langenbogener Chauſſee,
den 4, Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Nietleben.
Die Bedingungen, unter welchen die Anfuhre er

folgen muß, werden in dem betreffenden Termine be
kannt gemacht werden.

Halle, den 18. April 1836,
Fur den Hrn. Wege Baumeiſter Weinhold:

der Bau Conducteur
Koppin.

G

Aufforderung.
Diejenigen, welche ſeit dem November v. J. in

den mir untergebenen Königl. Forſten Hölzer auf dem
Stamme gekauft und noch nicht abgefahren haben wer-
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den hiermit aufgefordert ſolches bis zum 1. k. M. ſpä
teſtens zu bewirken.

Petersberg, den 20. April 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Kapitalten zu 300 100, 600, 1000, 1500-

2000 Thlr. ſind auf ſtädtiſche und ländliche Grund
ſtucke ſogleich auszuleihen. Das Nahere hierüber kleine

Klausſtraße No. 924. Müller.
Es liegen mehrere Centner gutes trockenes Heu zum

Verkauf, in der Kuhgaſſe beim
Fleiſchermeiſter Layer, No. 449.

Daß ich mein Meubles Magazin bedeutend vergrö
ßert habe, verfehle ich nicht einem geehrten hieſigen und

auswartigen Publikum ergebenſt anzuzeigen mit dem
Bemerken, daß ich fur geſchmackvolle und dauerhafta
Arbeit jederzeit ſorgen werde. Auch werden Beſtellun
gen von allen Tiſchler Arbeiten übernommen,

Meubles- Magazin von Karl Dettenborn,
Märkerſtraße und Kuhgaſſen Ecke No. 447.

Ein Gehuülfe, welcher das Examen der niedern Chi
rurgie geleiſtet, auch militairfrei, 26 Jahr alt iſt und
gute Atteſte ſeines Wohlverhaltens beibringen kann,
wuünſcht fur dieſes Fach das Geſchäft bei einer Wittwe,
einem Herrn, oder eine ſonſt dahin einſchlagende Kondi
tion binnen 1 Monat zu uübernehmen; hinſichtlich des
Ortes iſt es ihm gleich. Auf portofreie Briefe unter der
Adreſſe E. K. II. (in Weißenfels) erfährt man das
Naähere.

Vom ächten Zucker Runkelrüben- Saamen iſt noch
zu haben bei

C. G. Fritſch Comp., Paradeplatz.
Steinkohlentheer in Tonnen und Centnern billtg

zu haben bei

d C. G. Fritſch Comp., Paradeplatz
Kunftigen Montag als den 25. April iſt in der

Siebichenſteinſchen Amtsziegelei friſcher Holzkalk
zu haben.

Ein Landgut z Stunde von Halle, mit Haus,
Hof, Scheune, Ställe, Garten und Gemeinde
Rechte, im beſten Stande, nebſt einer halben Hufe
Landes ſoll ſofort veränderungshalber verkauft werden.

Näheres bei H. Ernsthal.
Hausverkauf in Eisleben.

Auf den 26. April c. des Vormittags um 10 Uhr,
ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen ein braube-
rechtigtes Wohnhaus am Markte zwiſchen der Adler
Apotheke und Herrn Schröter belegen, worin 6
Stuben, 6 Kammern, 2 Kuüchen, 3 große Boden,
Thorfahrt, 1 Keller, Seitengebäude mit Boden, un
ter welchem 1 Gewölbe und Ställe ſind, 1 Niederiage,
uüber welcher ſich 3 Boden befinden, und welches Haus
ſich vorzuglich zu einer Wollhandlung eignet, meiſtbie-
tend in Preuß. Cour. verkauft werden und kann die
Hälfte Kaufgelder gegen erſte Hypothek darauf ſtehen
bleiben wozu Kaufliebhaber einladet

Melcher.



Laden-Vermiethung.
Veränderung wegen bin ich geſonnen, meinen

in der großen Ulrichſtraße in No. 39. belegenen
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großen Laden nebſt Zubehör zu Johannis oder
Michaelis zu vermiethen.

Schneidermeiſter Ludwig.

Ofen- Niederlage r
Um dem Wunſche und Bedürfniſſe Vieler zu ge

nugen, habe ich eine Niederlage von verſchiedenen
giaſirten und unglaſirten Oefen, in großer Auswahl,

1 T

nach dem Leipziger und Berliner Geſchmack eroöffnet,
und erlaube mir vorzuglich:
1) die ſchon fruher gefuührten thönernen CirkulirOe-

fen in Form der eiſernen welche durch Billigkeit
verbunden mit gutem Anſehen und vortheilhafter
Heizung ſich auszeichnen;

geſchmackvoll verzierte Stück Oefen in Säulen
und anderen Formen;

3) Berliner weiß und bunt glaſirte KachelOefen in
hellen Modefarben, mit runden Ecken, Blatterge
ſims, glaſirtem Fuß und Vaſe;

4) ſchwarz glaſirte KachelOefen, mit modernem Blat
tergeſims und runden Ecken;

5) Ofen Rohre, glaſirt, um das Durchdringen des
Glanz Rußes zu vermeiden;

6) Offen Rohr Kranze, um bei dem Herausnehmen
der Röhren die Wand nicht zu beſchädigen

Kuchenheerd Beläge, Ofenfüße, ſo wie alle übrigen
Oefen Töpfer Arbeiten,

ergebenſt zu empfehlen.
Die dazu gehörigrn eiſernen Kaſten, Roſte, Rohre,

Thuren und dergleichen ſind in Auswahl ebenfalls dazu
vorhanden.

Meine Niederlage wird ſich durch neue Muſter und
Formen ſoweit dieſelben ſich mit vortheilhafter Heizung
vereinigen durch Billigkeit und Reellität auszuzeichnen
bemuühen, auch Beſtellungen beſtens ausfuhren, und
bitte deshalb um gütige Aufträge.

Halle, kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.
Stengel, Maurermſtr.

Es fährt Montag oder Dienstag eine verdeckte
Chaiſe nach Magdeburg wer dieſe benvtzen will, der
melde ſich im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar, à Perſon
1 Thlr. 15 Sgr.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour. v Pr. Cour

d 21. April 1836. Br G. e Br. G
St. Schuldjch. 1024 1018 Pomm. Pfandbr. 102
Pr. Engl. O. 804 1017 101 Kur u. Nm. do. ſ4Hresch. v Seeh. 614 60 do. do. do. 831 985
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 101 Sleſſoe do 1033
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 frückſt. C. d. Km. 884 8734
Berl. Stadt-Ob, 4 103 1023 do. do. d. Nm.
Königsb. do. ZZinsſch. d. Km.Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco
Weſtpr. Pfd. A. 4 1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1035 FFriedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. t 1023 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Magdeburg, d. 20, April. (Nach Wispeln.)
Weizen 303 32 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 23 234 Hafer 15 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 16. April.

2 thl. 18 gr. bis 83 thl. 2Roggen 1 20 2 t S 5
Gerſte 1 16 1 e 18Hafer e e 1 6Rappsſaat G 8 6 12W. Rübſen 6G 4 5 6 BS. Rübſen 5S 6 9 5 8BOel, der Centner 12 6

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. April Nummer 5 über 0.

e ma

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 22. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieutenant v. Bärenſprung,
die Hrrn, Stud., jur, Kamp u. Auguſti, u. Ho.
Part. Hartel a. Berlin. Hr. Kaufm. Siebel
u. Barmen. Hr. Kaufm. Gödecke a. Magde-
burg. Hr. Buchhdlr. Perthes a. Hamburg.
Hr. Amtsrath Steinkopf u. Hr. Kammerkaſſtrer
Humme a. Bernburg. Hr. Buchhdir, Bagel
a. Weſel. Hr. Apoth. König a. Goch. Hr.
L. G. Ref. Schwamborn a. Linz a. R.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl, Böhme u. Schtte
ter a. Hannover. Hr. Obriſt v. Drygalski a.
Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Schulze, Heſeling,
Srunert u. Winter a. Quedlinburg. Hr. Kfm.
Schmerwitz a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Bellinger u.
Schaum a. Elberfeld. Hr. Amtm. Bach a.
Dresden. Mad. Simon, Dem. Schindler u.
die Hrrn, Kaufl. Knevels u. Landbaum a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Rieff a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Amtm, Rudolff u. Hr.
Jnſtrumentmacher Sachſe a. Hoym. Hr. Kell
ner Rapfliber a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Wahlſtab m. Fam.
a. Luneburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kum
merhorſt m. Fam. a. Osnabruck. Hr. Kaufm.
Meyer a. Breslau. Hr. Buchhdir. Herbſt a.
Braunſchweig. Hr. Buchhdlr. Voigt a. Kaſ-
ſel. Hr. Baumſtr. Deckert a. Hildesheim
Berg Eieve Schellwitz a. Wettin. Hr. Kaufm.
Eindinger a. Buckeburg. Die Hrren. Stud.
Kirſten u. Müller a. Gotha. Hr. Kfm Frie
deberg a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Werth-
ſcheit a. Karlsbrunn.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikant Degenhardt a. Ben
neckenſtein. Hr. v. Alden a. Gera.
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